
dıie Schwiıerigkeiten In der Verbindung hatte bereıts Uurc iıhr im Jahr 2000 C1I-
westlicher und östlıcher Theologıe, dıe schlenenes uch über „Die Kırchen 1im

KSZE TOZESS O78 ihre Kom-Konflıkte dıe Israe  eologıe und
die theologische Perspektive der nah- petenz im Feld der kırchlichen Zeıtge-
östlıchen Chrıstenheıt, der interrel1g1- schichte eindrücklıch unter Bewels g..
Ose Dıalog und die orthodoxe I heolo- stellt. In der vorlıegenden Studıe, dıe

2004 als Habılıtationsschriuft ANSCHNOM-gıedie Schwierigkeiten in der Verbindung  hatte bereits durch ihr im Jahr 2000 er-  westlicher und östlicher Theologie, die  schienenes Buch über „Die Kirchen im  KSZE Prozess 1968—-1978“ ihre Kom-  Konflikte um die Israeltheologie und  die theologische Perspektive der nah-  petenz im Feld der kirchlichen Zeitge-  östlichen Christenheit, der interreligi-  schichte eindrücklich unter Beweis ge-  öse Dialog und die orthodoxe Theolo-  stellt. In der vorliegenden Studie, die  2004 als Habilitationsschrift angenom-  I  Rainer  Zimmer-Winkels  Fragen  men wurde, konzentriert sie ihre Auf-  schneiden die Themen an und geben  merksamkeit auf den konziliaren Pro-  zess für Gerechtigkeit, Frieden und die  angenehm viel Raum, um die Themen  Bewahrung der Schöpfung. Der konzi-  zu entfalten. Es ist kein klassisches  liare Prozess dient dabei als hermeneu-  Frage-Antwort-Spiel, sondern über ein  tischer Schlüssel zum Verständnis des  Gespräch, dem man die Reflexionszeit,  gesellschaftspolitischen Einsatzes von  die bei der Befragung vergangen ist,  Christen in West- und Ostdeutschland,  anmerkt. Paul Löffler hat nicht nur  Spannungen gelebt, sondern diese auch  „wie er mentalitätsgeschichtlich zwi-  schen 1980 und 1993 in protestanti-  durchdacht und in diesem Buch sehr  schen Vorstellungen von einer „gerech-  prägnant, mit persönlicher Stellungnah-  teren“ politischen und sozialen Zukunft  me einerseits und doch genügend Dis-  in den beiden deutschen Staaten, aber  tanz andererseits zum Ausdruck ge-  ebenso im internationalen Kontext der  bracht. So schnell bekommt man nicht  Öökumenischen Beziehungen zum Aus-  wieder einige Jahrzehnte Theologie und  druck kam“ (17). Neben der Darstel-  Ökumene in dieser Art und Weise ver-  lung und Analyse. der Schwerpunkte  ständlich erklärt, noch dazu mit einem  des konziliaren Prozesses geht es in der  Einblick in die Innenperspektive der  Arbeit vor allem um die „diesen Initia-  Ökumene selbst. Wie gesagt, man muss  tiven zugrunde liegenden historischen,  politischen und kirchlichen Überzeu-  Paul Löffler nicht kennen, um diesen  theologischen Erfahrungsschatz span-  gungen und Einstellungen der Teilneh-  nend zu finden. Aber wenn man ihn  mer am konziliaren Prozess zur christ-  lichen Weltverantwortung, zu Demo-  kennt, vertieft sich diese Begegnung  kratie und Sozialismus“ (ebd.)  umso mehr!  Ulrike Bechmann  Die Studie von Frau Kunter ist die  erste umfassende Untersuchung zum  konziliaren Prozess in seiner spezifi-  schen Ausprägung in den beiden Teilen  Katharina Kunter, Erfüllte Hoffnungen  und zerbrochene Träume. Evange-  Deutschlands. Sie hat mit großer Sorg-  lische Kirchen in Deutschland im  falt die vorhandenen, weitgehend un-  veröffentlichten Quellen in den Archi-  Spannungsfeld von Demokratie und  ven gesichtet und auch die weit ver-  Sozialismus (1980-1993), Vanden-  streuten Publikationen von unmittelbar  hoeck & Ruprecht, Göttingen 2006.  346 Seiten. Gb. EUR 59,90.  Beteiligten sowie von engagierten Kir-  chen- und Gruppenvertretern aufgear-  Die hier zu besprechende Studie ent-  beitet. Das Quellen- und Literaturver-  stand 1999 im Rahmen des EKD-For-  zeichnis ist für sich allein eine Fund-  schungsprojektes „Die Rolle der evan-  gelischen Kirche im geteilten Deutsch-  grube für Informationen, ebenso wie  das in Anhang beigefügte ausführliche  land‘“. Die Autorin, Katharina Kunter,  579Raıner Zimmer-Wiınkels Fragen INCN wurde, konzentriert S1E iıhre Auf-
schneıden die Ihemen un geben merksamkeıt auf den konzılıaren Pro-
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ersonenregıster 312 346) Darüber 79—104) mıt vielen trefifenden Einblik-
hınaus hat dıe Autorin mıiıt ken dıe Öökumenıschen /usammen-
standardısıerten Fragebogens DZW hänge der DDR und insbesondere
dırekten Zeıtzeugengesprächen viele eindrücklıchen Würdıigung der
der konzılı1aren Prozess beteilıgten Partnerschaften mıt (Jemeıinden den
Pfarrern/innen Theologen/innen und Nıederlanden als e1ıspie. für 1116 sOl1-
La1:en/innen efragt auft diese Welse darısche Okumene (93— 104) Das Ka-
den Quellenbefun durch pıtel schließt mıt Abschnıiıtt über
die subjektive Wahrnehmung der Ak- dıie unterschıedlichen kırchliıchen Hand-
eure und die Beweggründe für ihr Jungs- und Konsultationsebenen VON
Handeln rekonstruleren Iieser den Kırchentagen und ökumenischen
thodısche chriıtt CITWICS sich als esSoN- Versammlungen DIS hın Gruppen
ders wichtig ZU Verständnıs der Tatsa- Arbeıtskreisen und informellen Netz-
che dass für viele Chrıisten West- WIC werken 105 353

Ostdeutschland das Engagement Miıt dem dritten Kapıtel beginnt cdhe
konzıllaren Prozess Ausdruck ihres Un- eigentliche Auswertung und Interpreta-
ehagens realen polıtısch soz1ıalen t1ionsarbeıt S1e geht Aaus VON der (bereıts
/Zustand den beıden deutschen Staa- erwähnten) Grundannahme., „„dass das
ten War und dann auch ZUTr Deutung des VOI allem VOIl Protestanten g-
Umstandes dass für viele Engagıerte sellschaftspolitische Engagement qls
dıe Wiıedervereinigung Oktober Ausdruck des Unbehagens realen
99() WI1C C111 Schock wiırkte, „ derT dıe polıtısch soz1lalen /Zustand den be1i-
VErTSANSCHC und zukünftige Sınnhaftig- den deutschen Staaten gedeutet werden
keıt des konzılıaren Prozesses rage kann  . 19) DiIe Darstellung atstet sıch

das Thema heran MN1L erstenstellte‘‘ 20)
DIie Arbeıt 1SE AF unterschiedlic Abschnıiıtt dem auf (Grund der Befra-

ange Kapıtel gegliedert, wobel CIn SUN und der Zeıtzeugengespräche dıe
csehr detaılhertes Inhaltsverzeichnıs cdıe retrospektive Selbstwahrnehmung der
schnelle Übersıicht erleıichtert. Das erste Akteure konzılıaren Prozess 1111

Kapıtel (28—34) ruft kurz den zeıtge- Blıck auft hre rel1g1öse Soz1ilalısatıon
schichtlichen Hıntergrun und Kontext dıe Eınschätzung der zeıtgeschichtlı-
des konzıhlaren Prozesses den achtz1- chen Zusammenhänge un dıe Bedeu-
SCI Jahren des VELZANSCHNCH Jahrhun- (ung VON Kırche und Gemeinde nach-
derts Erinnerung Das sehr umfas- gezeichnet wırd 6—15 Sodann
sende zweiıle Kapıtel (35 1395) zeichnet O1g Cc1in zweıter Abschnuıitt unter dem
dıe biıinnenkirchlichen und Öökumen1- Ihema „Leıden der Risikogesell-
schen Voraussetzungen für die intensıve schaft Bundesrepublık begiınnend miıt
gesellschaftspolıitische Aktıvıtät VOINl den Frustrationen nach dem NATO-
Chrıisten Aaus den beiıden deutschen Doppelbeschluss 9083 über die Ent-
Staaten cdieser zeıtgeschichtlich be- wicklung alternatıver Lebensstilmodel-
deutsamen Periode nach Zunächst wırd le Rahmen des konzılı1aren Pro-

ZEeSSCS hıs hın dem wachsendenkleinen Detaıiulstudıie der Gang
des konzılıaren Prozesses der inter- Engagement tür cdıe Fıne ' elt ewe-
natıonalen ökumeniıischen ewegung SUNHS 4-16 unter charakterisiert
dargeste. (3/-79) Darauf folgt C1inN sorgfältiger Auswertung des-

melten Materı1als den konzıhllaren Pro-Abschniıtt über dıe „besondere Be-
deutung der ()kumene der C555 der alten Bundesrepublık MIt
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gew1ssem Recht als ıne „„alternatıve deutschen 1alogen 1im Rahmen der
Sammlungsbewegung“ eiıner „zuneh- Kırchentage artıkuliert wurden. Der
menden Dıstanz VO ‚.normalen‘, zweıte Abschniıtt beschreıbt dıe ırchliı-

che Ident:tätssuche in der DDR in dervolkskıirchlich geprägten Protestantis-
MUS  cc Der ohl wichtigste e1l Übergangszeit 9089/9() anhand VoNn
cdAieses apıtels ist der drıtte Abschniıtt, Stellungnahmen wichtiger Persönlıich-
der dem „Engagement für 1ne offenere keıten WI1IEe Heıno Falcke oder Friedrich
und demokratıische DD im Rahmen Schorlemmer. Ausführlıic geht derA

schnıiıtt auf dıie kontroverse Dıiskussiondes konzılıaren Prozesses gewıdmet ist
(170—20 Im Zentrum steht hıer das cdie kırchliche Wiedervereinigung
Thema „„Mehr Gerechtigkeıit In der ein (228—23 und zeichnet dıe Enttäu-
DD das siıch aus den mehr als 000 schung und Resignatıon nach den

Volkskammerwahlen im März 990 nachschriftliıchen ıngaben dıie Öökumen1-
cschen Versammlungen herausgeschält Der drıtte und letzte Abschniıtt unter
hatte Dabe1 traten wWwel unterschiedli- dem Tıtel „Verletzungen und Abgren-
che Grundpositionen ZUT theologischen ZUNSCH nach der Wiedervereinigung”
Begründung des gesellschaftspolıtı- geht den unterschıedlichen
schen Engagements VON Chrısten und Eınschätzungen des konzılıaren Prozes-
ZUT Einschätzung des Soz1i1alısmus SCS und se1ner Wırkungen in (Jst und
Jage, dıe Hand der Stellungnahmen West nach und ze1gt, dıe staatlı-
VoNn Rıchard CcChroder einerseılts und che und kirchliche Wiedervereinigung
Hans-Jürgen Fischbeck anderseıts 1N- be1 vielen in der DDR als ‚„„Identitätsver-
terpretiert werden. Diese Gegensätze lust des unter harten Kämpfen CILUNSC-
fanden ihre Fortsetzung in den unter- 1CH selbstständıgen eges des DDR-
schiedliıchen Optionen ınnerhalb der Protestantismus empfIunden wurde‘” 20)
sıch formıierenden Bürgerrechtsbewe- ıne Schlussbetrachtung 02
SUuNg in der DD  z fasst die wesentlichen Ergebnisse und

Das abschließende vierte Kapıtel Einsiıchten der Studıe INDabe1
fällt besonderes Gewicht auftf dıie Span-5—26' geht der 1mM Tiıtel der Studıe

„Erfüllte Hoffnungen zerbrochene NUuNng zwıschen den wWwEeI1I unterschıiedli-
Iräume‘ angedeuteten pannung nach chen Gerechtigkeitsvorstellungen und
unter der Überschrı .„Die Wiıeder- Gesellschaftsmodellen, dıie sıch in der

990 als Schlussphase des konzılıaren Prozessesvereinıgung Deutschlands
konzılıaren ProzessesStförung des und be1ı seınen Nachwirkungen in der

(1990—1993)” Statt noch einmal dıe Wıedervereinigungsdebatte herausge-
Geschichte der „ Protestantischen Re- schält hatten. Katharına qnter stellt
volution “ In der DDR nachzuzeıichnen, iıhre Eınschätzung unter dıe Überschrı
konzentriert sıch dıe Studıe VOT allem „Utopie und Realıtät als Kern protes-
auf „dıejenıgen evangelıschen Kreise tantıscher Gerechtigkeitsvorstellungen“
des konzılı1aren Prozesses In (Ist- und Sıe konstatıert, dass dıe Vertreter
Westdeutschland, deren Hoffnung auf der realpolitischen Auffassung ıcCharı
einen demokratıischen Soz1ialısmus sıch CcChroder u.a:) schlıeßlich dıe erhan:!
mıt der Wiedervereinigung als ıne behalten hätten, während dıe Vertreter
Utopı1e erwıies““ Eın erster Ab- eINes „stark utopısch geprägten Ge-
schnıtt arbeıtet die gesamtdeutschen rechtigkeıitsbegriffs” sıch nıcht hätten
kırchlichen Zukunftshoffnungen her- durchsetzen können. Aber Jenseı1ts dıe-
AdUs, WI1IeE S1e besonders be1 den deutsch- SCTI pannung hält S1e fest FÜr dıe
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Mehrheit der evangelıschen Chrısten t1on Schwierigkeıiten haben werden,
1m (Osten Deutschlands erfüllten sıch sıch mıt der Charakterisierung 1im Siınne
also die offnungen auf Befreiung AUS e1Ines „utopıschen” Gerechtigkeıitsver-
einem unfreıen Land: dıie S$1e 0858/89 ständnısses und der Vermutung, S1E
mıt iıhren Forderungen nach Demokra- selen In der jeweılıgen gesellschaftlıch-
tıe, der Verwirklichung der indıvıduel- polıtıschen Realıtät (noch) nıcht AaNSC-
len Menschenrechte und dem Rechts- kommen, identifizıieren. Vielmehr

1im konzılıaren Prozess artıkuliert standen Ja gerade unterschiedliche In-
hatten. Für ıne Minderheit VO  s Protes- terpretatiıonen der polıtıschen und g —
tanten AUus der DDR und der Bundes- ellschaftlıchen Realıtäten gegene1inan-
republı jedoch, für die der konzılıare der, wobel dıie „opposıtionelle” Posıtion
Prozess ıne Möglıchkeıit ZUT Realısıe- nıcht einfach als „utopıisch” qualifiziert
rung e1nes demokratiıschen Soz1ialısmus werden sollte, 11UTr wei1l S1E nıcht die p —
SCWCSCH W, wurde das Ende der DDR hıtiısche Durchsetzungskraft hatte und

einem zerbrochenen Iraum““ hat Die hıer aufgetretene, und VONn der
Verfasserıin zutreffend beschriebeneKatharına Kunter hat mıt diıeser Un-

tersuchung des konzıllaren Prozesses pannung ist AdUus der ökumenischen
ine 1n ihrer wı1issenschaftlıchen Sorg- Diskussion hınlänglıc ekannt und S1€e.
Talt beispielhafte Arbeıt vorgelegt, dıe ist mıt dem faktıschen Gang der inge
hoffentlich die weıltere Dıiskussion über ın Deutschland nach 99() nıcht VCI-

diese Zeıtperiode auch über Deutsch- schwunden. Dass sıch Katharına Kun-
and hınaus AaNTCSCH und befruchten ter In ihrer Studıe 1im Wesentlıchen der
ırd (Gjerade WEeENN INan sıch als Mıtbe- Posıtion angeschlossen hat, W1e S1e In
teiılıgter der Komplexı1tät der /usam- den Auseinandersetzungen VOIN Rıchard
menhänge bewusst 1st, VeIMaAaAS INan die CNroder und anderen vertreten worden
Kraft der systematıschen Analyse und 1st, sollte iıhr nıcht ZU Vorwurtf g-
Gliederung der roblemkreıse uUumInNnso macht werden. Jede historische Darstel-
mehr schätzen. IDER Buch enthält lung vollzıeht ıne Deutung, und solan-
viele kleine Eınzelstudıien, WIE z B dıe SC die Voraussetzungen und ıteriıen
über dıie Gemeindepartnerschaften ZWI1- einsichtig sınd, kann sıch der Leser se1in
schen der DDR und den Nıederlanden, e1igenes Urteil bılden. Dafür jedenfalls

biıetet cdieses uch iıne verlässlichecdie über bisherige Darstellunge: hın-
ausführen. Dazu oMmMm! der Einblick in rundlage und bleibt en, dass
dıe ‚„Vorauswırkungen“ der sıch anbah- die weiıtere Diıiskussion bereichern
nenden Umwälzungen In Miıttel- und und auch In NECUC Bahnen lenken wiıird.
UOsteuropa auf die Ökumenische Ver-

Konrad Raısersammlung in ase und dann auf dıie
Weltkonvokatıon 1m konzılı1aren Pro-
e6sS$s in Seoul Schließlich gewınnt dıe EINHEIT DER IRCHE
Studıe eınen besonderen Reı1z durch das
vierte Kapıtel, mıt dem die Verfasserin Herbert Koch, FEinheıit der Kırche Be-
wıirklıches Neuland betreten hat sıchtigung einer Utopıie. Patmos Ver-

Diese posıtıve Einschätzung wırd lag, Düsseldorf 2007 Gb 156 Seılten.
auch nıcht getrübt durch den Umstand,
dass wahrscheımnlich cdıe meılsten ertre-

EUR 16,90
Dieses uch ist für alle ökumen1-

ter der 1ın den Kontroversen über cdie schen Gespräch Interessierten e1n Ar-
Wiedervereinigung unterlegenen OS1- gern1s und enthält zugle1c ıne Her-
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